
Die Repetirgewehre : ihre Geschichte,
Entwicklung, Einrichtung und
Leistungsfähigkeit

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire
suisse = Gazetta militare svizzera

Band (Jahr): 28=48 (1882)

Heft 6

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-95728

PDF erstellt am: 05.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-95728


$>ie „ejjettrgetoeljre.
§t)te ®efa)i$te, fntmicttefung, dinrtcfltung nnb

^eißttnflsfäljHg&eif.
«Wtt 56 Jpoljfdjnitten unb »ielen Sabetten.

SDen «Dianen »on Sfflllfjelm ». «fjloennic« gcwlbmct.
SCarmfiabt unb fieipjfg, (St. 3ernfn, 1882.

(gortfetjung.)

IV. SD e u t f et) l a n b.

SDer Berfaffer roeijj mitjuttjeilen, bafe bie fônigl.
SDireflion ber «Ucilitär-©ajiefefcbule ju ©panbau in
ibrem unermüblicben Beftreben, bie genaueften
©tubien über bie §anbfeuerroaffe ber Snfanterie
ju madjen, audj bejüglidj ber «Jìepetirroaffen reidje
(Srfatjtungen gefammelt tjat.

„ufeer bem Kropatfdjef«=Stjfteme ift namentliaj
aua) basjenige beê «ilmerifanerê See ber einlâfelb
djen Btüfung unterjogen roorben, ebenjo ber an*
Ijängbare Söroe'fdje «Jiep eiir« «„ppara t,
über roeldj' lefetcrn befannt geroorben, ba^ cr auf«
gegeben ift.

(Sine eingefjenbe Befdjreibung finbet fobann bie

«Jeep et ir g eroeljr* Kon ft ruft ion beê fgl.
g e tj. K o m m i f f i o u ê r a t b e ê granj oon
SD r enf e in „ômmerba («Dîobeu 1879) mit «Dca«*

gajin länge ber redjten ©eite beê Saufeë.

V. ©djroeben unb „orroegeu.
«iluë biefen ©taattn ttjtilr ber Berfaffer bie ©r«

gebniffe ber Kommiffionâ«Bcrîud)e oon 1875 unb
1877 mit, roonad) junâdjft baê ©pftem ber «Jcepe*

tition oon Hauptmann Kr ag«« Be ter fon jur
Beroaffnung ber norroegifdjen «Uîarine im 3Jatjr
1877 eingefûljrt rourbe. Blocfoeridjlufe; «Uiagajin
fur 8 Batronen im Borberfctjaft ; ber galiblocf
bient ale «Batronenjubringer ; bie auë bem _caga=
jiu auf ben Blocf tjeroorgetretene unb getjobene
«Batrone mufe oon .fjanb in ben Sauf oorgebrücft
roerben.

©patere «Bergleidjëproben führten inbeffen im
fDcärj 1881 jur „nnatjme beë Sarmann'f<&en
SR e p e t i r g e ro e tj r e ë für bie Beroaffnung ber

fdjroebifctjen unb norroegifdjen Snfanterie.
«Ucagajin für 9 Batronen im Borberfdjaft; Sia--

liber 10,15 mm.; SDraü 1 : 558; Bult>„„bung
gr. 4,6; ©efdjofegeroidjt gr. 21,85; „nfangëge*
fdjroinbigfeit 467 m. ©ebroeben unb „orroegen
finb fomit nadj ber ©djroeij bie erften europâifdjen
©taaten, roelcbe nactj biefer itjre gefammte Snfan*
terie mit „epetirgeroetjren beroaffnen.

VI. Bereinigte ©taaten oon „orb*
21 m er ifa.

3m Saljr 1873 äufeerfe eine Offijierê*Kommtf*
fion, roelcbe baê nadj Berban transformirte ©pring=
fielb«-© eroetjr ju prüfen uub im Bebarfsfafle eine
neue SBaffe oorjufdjlagen batte, „bafe bie «21 n *

naljme oon «Dcagajing eroebre n für ben
Kriegëbienft bei allen Sänbern einjig
unb allein eine grage ber 3 e i t fei.
©obalb eine SBaffe erfunben roäre,
roeldje biefelbe Seiftutig roie ber be ft e

_ in lab er unb jugleid) ein fidjer unb
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leidjt roirfenbeê _ l a g a j i n befäfee,
erforbere jebe „ ü cf f i dj t ber ©taatê*
f l u g tj e i t beren (5 i n f û tj r u n g."

„uf eine „epetirgerocbr«Konfurrenj, oon ber

Kommiffìon im «April 1878 oeranlafet, roaien 27
«Bcobeüe eingelangt, 16 oerfdjiebene ©rjfteme reprâ*
fentirenb, ale :

1. granflin, 2. «Barb*Burton, 3. ©Ijarpë, 4.

§unt, 5. 8eoiê=„ice, 6. Bufftngton, 7. ^otdjfifj,
8. Burton, 9. «IBindjefter, 10. Springfielb=„Hfler,
11. Jtemington, 12. „efing, 13. Burgefe, 14

©pringfielb*„emmonë, 15. See, 16. (Stjaffee.

SDiefe ©rjfteme rourben nacb Sage beê «ïïcagajinë

eingetbeilt unb jroar
mit «Dîagajin im Kolben bie „ummern 5, 7, 10,

14 unb 16,

mit _cagajin im Borberfctjaft bie „ummern 2, 3,

4, è, 8, 9, 11, 12 unb 13,

mit antjingbarem «Ucagajin oie «„ummern 1 unb 15.

»Bon biefen Konftvuftionen rourbe biejenige oon

£>otd)fife jur «annatjme empfotjlen, roeldje 5 «Catro»

nen in bem im Kolben gelagerten «Dcagajin fafet.

«Jim 1. Oftober 1878 beroiUigte baâ Kriegëbe*

portement ju SSaftjington bie Befdjaffung oon 1100

©tücf foldjer ©eroebre unb Karabiner ju auêge*

betjnteren «Broben bei ber «Armee, unb am 5. ^uli
1881 trat auf Befetjl beê ©eneralë ©tjermanit
eine Kommiffion jur Brüfung oon «Jìepetirroaffen

in „erotjorf jufammen, über beren Befdjlüffe bie

«Jcaajrtdjten nod) auêftetjen.

VII. © p a n i e n.

£)ier ift baê ©rjftem ber «„epetition ebenfaüe

©egenftanb oon «Berfudjen geroefen unb jroar mit
ben «UcobeUen oon K r o p a t f et) e f (oerbeffert),
»B i e r i, K r a g * Sfi 111 x f o n, See, «Bin«*
dj e ft e t unb (S o a n ê. Bei ber Konfination
(Soani fafet ber ale «Ucagajin bienenoe Kolben

oermöge einer ©pinbel mit neben einanber liegen*
ben Betjältern 26 Baronen, roeldje oon einem

(jélicenfôrmigen ©tatjlbanb aümälig oorroârtê ge*

fdjoben roerben. SDiefe @inridjtung (1878 audj in
«Jiufelaub erprobt) pit Berfaffer roegen Kompli*
jirttjeit unb Ijotjem «^ßrei_ (gr. 200 otjne Beiroaffe)

niajt geeignet für eine Kriegêroaffe.
«Jltê (Snbrefultat finb Bergleidjâoerfudje im grö«

feeren «Uìafeftabe jroifdjen ben ©çftemen oou Kro*
patfdj ef unb S ee bei ber infanterie unb ben

©tjftemen SB in dj e ft er unb ©oans bei ben

Berittenen, mit je 100 ©eroetjren, oon ber Kom*

miffion oorgefdjlagen roorben.

VIII. Italien.
Sn Stauen roirb bem ©rjfteme ber „epetition fdjon

längere geit gröfjere «Slufmerffamfeit jiigeroenbet
unb ift bort namentlidj Betterli'ê «Ucobeü oon 1872

gröfeeren Broben unterjogen roorben, roeldjeê in
jüngfter geit nodj eine Konfurrenj erfjielt in ber

Konftruftion beë Kapitäne 'Bertolbo, nadj roeldjer
bie Umänberttng ber „etterlt* „inlaber nur gr. 10

foften foü. Bei biefer SBaffe fafet baê im Berber«*

fdjaft gelagerte «Ucagajin 9 Betonen italienifdjer
Orbonnanj.

Die Repetirgewehre.
Ihre Seschichte, Entwickelung, Hinrichtung und

Leistungsfähigkeit.
Mit 56 Holzschnitten und vielen Tabellen.

Den Manen von Wilhelm », Ploennieê gewidmet.

Darmstadt und Leipzig, Ed. Zernin, 1882.

(Fortsetzung.)

IV. Deutschland.
Der Verfasser weiß mitzutheilen, daß die königl.

Direklion der Militär-Schießschule zu Spandau in
ihrem unermüdlichen Bestreben, die genauesten
Studien über die Handfeuerwaffe der Infanterie
zu machen, auch bezüglich der Repetirwaffen reiche

Erfahrungen gesammelt hat.
Auszer dem Kropatschek-Systeme ist namentlich

auch dasjenige des Amerikaners Lee der einläßli'
chen Prüfung unterzogen worden, ebenso der
anhängbare Löme'sche Repetir-Apparat,
über welch' letzter« bekannt geworden, dafz er
aufgegeben ist.

Eine eingehende Beschreibung findet sodann die

Revet ir g e wehr-Konstruktion des kgl.
geh. K o m mis s i o u s r al h es Franz von
Drey se in Sömmerda (Modell 1879) mit
Magazin längs der rechten Seite des Laufes.

V. Schweden und Norwegen.
Aus diesen Staaten theilt der Verfasser die

Ergebnisse der Kommissions-Versuche von 1875 und
187? mit, wonach zunächst das System der Repetition

von Hauptmann K r ag - P e t e r s o n zur
Bewaffnung der norwegischen Marine im Jahr
1877 eingeführt wurde. Blockoerschluß; Magazin
für 8 Patronen im Vorderschaft; der Fallblock
dient als Patronenziibriiiger; die aus dem Magazin

auf den Block hervorgetrelene und gehobene
Patrone muh von Hand in den Lauf vorgedrückt
werden.

Spätere Vergleichsproben führten indessen im
März 188l zur Annahme des Jarmann'scher,
Nepetirgemehr es für die Bewaffnung der
schwedischen und norwegischen Infanterie.

Magazin sür 9 Patronen im Vorderschaft;
Kaliber 1(1,15 mm. ; Drall 1 : 558; Pulverladung
sr. 4,6; Geschoßgewicht Zr. 21,85;
Anfangsgeschwindigkeit 467 m. Schweden nnd Norwegen
sind somit nach der Schweiz die ersten europäischen
Staaten, welche nach dieser ihre gesammte Infanterie

mit Repetirgemehren bewaffnen.

VI. Vereinigte Staaten von Nord-
Amerika,

Im Jahr 1873 äußerte eine Offiziers-Kommission,
welche das nach Berdan transsormirte Spring-

field-Gewehr zu prüfen und im Bedarfsfalle eine
neue Waffe vorzuschlagen hatte, „daß die
Annahme von Magazingewebrei, für den
Kriegsdienst bei ollen Ländern einzig
und allein eine Frage der Zeit sei.
Sobald eine Waffe erfunden wäre,
welche dieselbe Leistung wie der beste
Einlade r und zugleich ein sicher und
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leicht wirkendes Magazin besäße,
erfordere jede Rücksicht der
Staatsklugheit deren Einführung."

Auf eine Repetirgewchr-Konkvrrenz, von der

Kommission im April 1878 veranlaßt, maien 27

Modelle eingelangt, 16 verschiedene Systeme reprü-
sentirend, als:

1. Franklin, 2. Ward-Burton, 3. Sharps, 4.

Hunt, 5. Leois-Rice, 6. Buffington, 7. Hotchkiß,

8. Burton, 9. Winchester, 1«. Epringfield-Miller,
11. Remington, 12. Tiesing, 13. Burgeß, 14

Springfield-Clemmons, 15. Lee, 16. Chaffee.

Diese Systeme wurden nach Lage des Magazins
eingetheilt und zwar
mit Magazin im Kolben die Nummern 5, 7, 10,

l4 und 16,

mit Magazin im Vorderschaft die Nummern 2, 3,

4, 6, », 9. 11, 12 und 13.

mit anhZngbarem Magazin die Nummern 1 und 15.

Von diesen Konstruktionen wurde diejenige von
Hotchkiß zur Annahme empfohlen, welche 5 Patro»

nen in dem im Kolben gelagerten Magazin faßt.

Am 1. Oktober 1878 bewilligte das Kriegsdepartement

zu Washington die Beschaffung von 11U0

Stück solcher Gemehre und Karabiner zn

ausgedehnteren Proben bei der Armee, und am 5. Juli
188 l trat auf Befehl des Generals Shermann
eine Kommission zur Prüfung von Repetirwaffen
in Ncmyork zusammen, über deren Beschlüsse die

Nachrichten noch ausstehen.

VII. Spanien.
Hier ist das System der Repetition ebenfalls

Gegenstand von Versuchen gewesen und zwar mit
den Modellen von Kropatschek (verbessert),

Pieri, Krag-Peterson, Lee,
Winchester und Evans. Bei der Konstruktion

Evans faßt der als Magazin dienende Kolben

vermöge einer Spindel mit neben einander liegenden

Behältern 26 Patronen, welche von einem

hölicenförmigen Stahlband allmälig vorwärts
geschoben werden. Diese Einrichtung (1878 auch in

Rußland erprobt) hält Verfasser wegen Kompli-
zirtheit und hohem Preis (Fr. 200 ohne Beiwaffe)
nicht geeignet für eine Kriegswaffe.

Als Endresultat sind Vergleichsversuche im
größeren Maßstabe zwischen den Systemen von

Kropatschek und Lee bei der Infanterie und den

Systemen Winchester und Evans bei den

Berittenen, mit je 100 Gemehren, von der

Kommission vorgeschlagen worden.

VIII. Italien.
In Italien wird dem Systeme der Repetition schon

längere Zeit größere Aufmerksamkeit zugewendet

und ist dort namentlich Vetterli's Modell von 1872

größeren Proben unterzogen morden, welches in
jüngster Zeit noch eine Konkurrenz erhielt in der

Konstruktion des Kapitäns Bertoldo, nach welcher
die Umänderung der Vetterli-Einlader nur Fr. 10

kosten soll. Bei dieser Waffe faßt das im Vorderschaft

gelagerte Magazin 9 Patronen italienischer

Ordonnanz.
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IX., SD ä n e m a t f.

Unterm 22. Suni 1881 ift in SDânemarf oom

„riegêminifteriuin eine Kommiffion berufen root*
ben, bie grage ju prüfen, ob bas bermalige S"'
fanteriegetoetjr nidjt mit einer «Jcepetirroafje ju oer«

taufdjen fei, roeldje 12 — 16 Batrouen aufnetjmen
fönne.

SDie Söfung ift nodj unbefannt.
X. Stü r fei.

SDiefer ©taat befdjaffte oor uub roätjrenb beê

Kriegeëoon 1877/78 45000£enrn««S>iiid)efter=S3ûdj=
fen uttb 5000 Karabiner beffelben èrjftemeë, oon
benen (Snbe 1880 nodj ca. 20000 ©tücf oortjanben
roaren.

SDie ©rfolge mit biefen „epetirroaffen, roie fie
bie Stürfen aufjuroeifen fjaben, finb befannt. ©eit*
ber, „nfangê 1881, finb oon ber Stûrîei bei ber

Winchester repeating arms company 16000
.V")ot^fife«=«Jiepetirgeroetjre «Dì\/1876 befteUt roorben,
roeldje (_entraljiinbitngê=«Batronen mit ftärferer
Sabung (ale bie ber 2öinctjefter«=®eroeljre) oerfeiiern.

(gortftfcung folgt.)

(füDgenoff enfdjaft.
^tfitarftCttfen

tut $at)te 1882 (@tnrü(fun(j„ unb <_ntlaffung„ag
inbegriffen).

1. ©eneralftab.
A. (Men e r a I flab««© djulen. «Sur« »om 23. Slprt! bi«

4. Sunt in SBern; Sur« »om 3. 3uli bi« 29. 3ult in «8cm.

B. _ (s t (j c 11 u n g « ¦- a r b c 11 c n. »Bom 9. 3an. bl« 18.

„ärj unb »om 1. Slug, bl« 16. SDcj. eine Slnjaljl Dffijfere
tc« ©cncralftabe« unb ber _ifenbatjn=„bltjetlung in «_ern.

C. Sur« für ©tab«fefrt tare, '„m 19. SWärj bi«

8. „prit tn „rn.
2. infanterie.

A. Dff ijicrbilbun g« ©djulen. gûr ten 1. „rei«
»om 27. ©ept. bt« 9. »Ro». in Saufannc; für ben 2. Atei«

»om 12. Dft. bt« 24. „co. in „lombicr; für ben 3. Arci«

»om 21. Dft. bi« 3. SDcj. in »Bern; für ben 4. «Arci« »cm 15.

©ept. bf« 28. Dft. in Sujern; für ben 5. „reto »om 29- ©cpt.
bl« 11. „oo. in »Slarau; für ben 6. „reto »om 22. ©cot. bi«

4. SJloo. in Sürldj ; für ten 7. Arci« »om 26. ©cpt. bl« 8.
»Jto». in ©t. (Satten ; für ben 8. Arci« »om 2- Dft. bl« 14.

Sto», in 6f)ur
B. «Refrutenfdjulen. I. Slrmeebioifion: (iin „ttttfjell

ber 3tifantctlc««Jìefrulcn »on ©enf, Sffiaabt unb »„atti«, nebfì

(animllidjcn S£ambour«ÏRefrutcn be« Srctfe« (Sacre« oom 3. „prit
bl« 27. «Deal) »om 11. Slprtl bi« 27. Dial in Saufannc; ein

„rittttjelt ber 3iifanterfe=«Rcfruten »on ©enf, Sffiaabt unb „atti«,
ncbfl fämmtlldjen _ompeter««Keftuten bc« Sreife« (Äabrc« oom

1. 3unt bi« 25. Suit) oom 9. 3unf bl« 25. Suit in Saufanne;

ein SDritttfjell ber 3ttfanteric«£Refrutcn oon ©enf, SIBaabt unb

SBatti« (Sabre« oom 31. 3ult 61« 23. ©cot.) oom 8. Slug, bi«

23. ©ept. in Saufannc.

II. '„rmecbloljton : (Sin SDrltttljell ber 3nfantcrtc=3{efruteit ter

Santone grelburg, »Jìeuenburg unb SBern, nebft fämmtlldjen

'„ompetcr<SJÌefrutcn be« „reife« («Sacre« ocm 6. «Dìarj bl« 29.

»Slpril) oom 14. SWärj bl« 29. Slpril In Solombier; ein «Dritt«

ttjeil ber 3nfanterlc««Rcfrutcn ber Äantone grefburg, »Reuenburg

unb SBern (Satre« ocm 4. SWaf bf« 27. 3uni) »om 12. «Wat

bf« 27. 3uni In (Solombier; ein SErittltjcit ber 3nfantcrlc=«Re«

fruten ber Äantone grelburg, «Reuenburg unb SBern, nebft fammt«

lidjen S£ambour««Refruten be« „reife« (Sabre« »om 30. 3u»i
bi« 23. Slirç.) »om 8. 3uli bl« 23. Slug. In Selombler.

III. Strmeetloirion : Sin SDritttfjefl ber Snfonterle „efruten
be« Äanton« SBern, nebft fämmtlidjen „_our««Jiefruten tel

Ärcife« (Äabrcä »om 27. SWärj bi« 20. SWai) »ont 4. Slpril
6i« 20. SWai in SBern ; ein SDrittlfjcil ber 3nfanterlc „efruten,
nebft ter Hälfte ber „ompcter««Refruten be« Ärcffc« (Äabrc«

»om 29 «Wat bl« 22. 3uli) oom 6. 3unl 61« 22. 3utt in
SBern; ein SCritttfjeil ber 3nfanterie««Refrutcn, nebft ber «ftälfte

ber Sìrompeter=«Rcfruten be« Äreife« (Sabre« »om 7. Slug, bi«

30. Sept.) »om 15. Slug, bi« 30. ©ept.

IV. Strmeetfoijton. „e .Själfte ber 3nfantcrie=«Rcfrittcn ber

Santone SBern unb Eiijern, fämmtlidje infanterie „efruten »on

Db« unb «Rlbroalben une alle SìrompctersSJÌefruten be« Äreife«

(Sabre« »om 20. SWärj bi« 13. «Wai) »om 28. SWärj bi« 13,

SWai In Sujern; bie «Tjàlfte ter 3nfaiiter(e««Rcfruten ber Salitene

SBern unb vjujern, alle Snfanterie« «Refruten »on 3ug unb alle

S£ambour=«Rcfruten bc« „reife« (Sabre« »om 15. SWai bi« 8.

3utl) »om 23. SWaf bf« 8. 3ul( In Sujern; Sefjrer.SRefrutcn«

fdjule (Sabre« oom 10. 3ull bi« 2. ©ept.) »om 18. 3ull bl«

2. ©ept. fn Sujern.

V. Slrmecblslfien. (Sin Stftttfjcll ber 3nfantcrie«SRefruten

ber Santone SSorgau, ©olottjurn unb bclbe SBafel unb (ämmtlidje

_mbour=«Jrefrutcn bc« Srelfc« (Sabre« »om 20. «Wärj bl« 13. j

SWaf) ocm 28. SWärj bl« 13. «Wat in Slarau; (Sin SDrltttljeil

ter SnfanttrleSRcfruten ber Santone Slargali, ©olottjurn unb •

bette SBaftl unb bie «Çâtfte ter _ompcter>«Refruten bc« Srelfc« ]

(Sabre« »om 15. 'Wal bi« 8. 3uli) oom 23. SWai bi« 8. 3ult j

In Statali ; ein ©rltttljell ber Snfanterie „efruten ber Äantone j

»Slargati, ©olottjurn unb bclbc SBafel unb blc «rjälfte ter ìiont«
pcter-SJlefrutcn be« Äreife« (Sabre« »om 24. 3uti bt« 16. ©ept.) ]

»om 1. Slug, bi« 16. Sept. in Sleftat.

VI. Slrmeebfsifion. (Sin SDritttfjclI ber 3nfanterlc=SJÌefrutcii

ber Santone 3ürfd), ©djafffjaufcn unb ©djœnj ncbfl ber Jpälftc

ber îrompeter=«Rcfruten bc« Srclfe« (Sabre« »om 6. -SWärj bl«

29. „prit) »om 14. „ärj 61« 29. »Aprii in 3ûttdj ; ein ©dit«
:

lljeil ber Snfanterie „(fruten ber genannten Santone, nebft fämuit»

lidjen £atnbeur;«Refrutcn be« Srelfc« (Sabre« »om 4. «Wai bi«

27. 3uiit) »out 12. SWaf bi« 27. 3uni In 3üridj ; ein Drill«
tfjcil ber 2tnfanter„=3fic(rutcn ber genannten Äantone nebft ber

Jpälfte ber S£rompcter««Rcfruten tc« Sretfe« (Sabre« oom 29.

Sunt bl« 22. Slug.) »om 7. Suit bl« 22. Sluguft fn 3ûrlaj.
VII. Slrmccbtoljton. (Sin SDritttfjell ber 3nfatiterle=9iefrutcn

ter Äantone @t. ©allen, STtjurjau unb beibe Stppenjell unb

ble fämmtlldjen _mbour=SRcfruten be« Srcifc« (Sabre« »om 3.

Slpril bl« 27. SWai) oom 11. Slpril bi« 27. 'Wal in ©t. ©atten;
ein SDritttfjefl ber 3nfantertc=SRcfruten ber genannten Äantone

unb fämmtlidje S£rempeter««Jiefrulen bc« „reife« (Sobri« oom

31. «Wal bit 24. 3uli) oom 8. 3uni bi« 24. Suff in $crl«au ;

ein ©rltttfjeil ber 3nfanterfc--«Refruten ber genannten Äantone

(Sabre« oom 24. 3uli bl« 16. ©cpt.) »om 1. »Slug, bi« 16.

©cpt. in #eri«au.
VIII. Slrmeccioifion. SDfe infanterie „efruten be« Äanton«

ïefftit, te« «Wiforer« unb (5alancatt)ale3 (Äabrc« oom 6. SWävj

bl« 29. Slpril) oom 14. SWärj bi« 29. Stprll in «Betlinjona ;

de Jpälfte ter Snfantcrle-SRifruten ber Äantone Uri, ©djtonj,

©laru«, ©raubünben unb SSM!« (bcutfdj) unb fämmttidjc Strom«

peter=«Refruten te« Ärcffc« (Äabrc« »om 24. »Slpril 61« 17. SunO

»om 2. «Wal 6i« 17. 3unl in Sljur; blc Hälfte ter 3nfantcrie«

«Kefruten ber genannnten Äantone unb fämmtlidje Sambour«

«Kefruten bc« Äreife« (Sabre« »om 19. Sunt bi« 12. Slug.)

»ont 27. Suni bi« 12. Slug, in ©t)ur.

SBi"id)fenmadjer=«Rcfrutcnfdjtile »om 13. Sunt bi« 29. „utt In

3ofingcn.
C. Sffiteberfjelung«f urfe bc« Slu«}uge«. I. Slrmee*

bloljion: 3m Safjre 1882 finben feine Sffitebcrtjolungäfurfe bc«

StitSjugc« ftatt.

II. Slrmeebioifion, «Rcglment«ü6utig : @djüt)en6at. «Rr. 2 »om

20. ©cpt. 6i« 7. Dft. in Freiburg; SRegiment SRr. 5, Çûftllcrs

bat. Dir. 13, 14 unb 15 oom 20. ©cpt. bf« 7. Dft. in grel«

bürg ; «Regiment «Rr. 6, güfillcriat. Dir. 16, 17 unb 18 »om

30. Slug, bi« 16. ©cpt. In greiburg; «Regiment 9fr. 7. güfiller«-

bat. 9fr. 19, 20 unb 21 »om 30. »Slug, bi« 16. ©ept. In (So.

(omblcr ; «Regiment „r. 8, güfjflerbat. «Rr. 22, 23 uno 24 »om

20. ©cpt. bf« 7. Dft. fn Solombier.
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IX.. D à n e m a r k.

Unterm W. Juni 1881 ist in Dänemark vom
Kriegsministerium eine Kommission berufen worden,

die Frage zu prüfen, ob das dermalige Jn-
fanteriegewehr nicht mit einer Nepetirmaffe zu
vertauschen sei, welche 1? —16 Patronen aufnehmen
könne.

Die Lösung ist noch unbekannt,

X. Türkei.
Dieser Staat beschaffte vor und während des

Krieges von 1877/7» 45000 5^enry-Wii,chester-Büch-
sen und 5000 Karabiner desselben Systemes, von
denen Ende 1380 noch ca. 20000 Stück vorhanden
waren.

Die Erfolge mit diesen Repetirwaffen, wie sie

die Türken aufzuweisen haben, sind bekannt. Seither,

Anfangs 1831, sind von der Türkei bei der

WinoKester repeating arms company 16000

Hotchkiß-Repetirgewehre M,/1876 bestellt worden,
welche Ccnlralzündungs-Patronen mit stärkerer

Ladung (als die dcr Winchester-Gewehre) verfeuern.
(Fortsetzung folg,.)

Eidgenossenschaft.
WMtärschuken

im Jahre 1882 (EinrückungS- und Entlaffungstag
inbegriffen).

1. Generalstab.
^,. G c n e r a i st cr b S - S ch u l e >,. Kurs vom 23, Apr,! bis

4. Juni tn Bcrn; Kurs »om 3. Juli bis 29. Juli in Bcrn.
N. Abthctlungs-Slrbcttcn. Bou, 9. Ja», bis 18.

März und vom l. Aug. bis 16, Dez. eine Anzahl Ofsizicre
de« GencralsteibeS und der Eisenbahn-Abtheilung in Bern.

0. Kurs für S ta d Sse kre tä re. Bom 19. März bis

8. April tn Bern.
2. Infanterie.

OffizicrbildungS-Schulen. Für de» 1. Kreis

vom 27. Sept. bis 9. Nov. in Lausanne; für den 2. Kreis

vom l2. Okt. bis 21. Nov. in Colombier; für den 3. Kreis

vom 21. Okt. bis 3. Dez. tn Bern; für den 4. Kreis vom 15.

Sept. bis 28. Okt. in Luzern; für den 5, Kreis vom 29- Sept.
bis 11. Nov. in Aarau; sür den 6. Kreis vom 22. Sept. bis

1. Nov. in Zürich; für dcn 7. Kreis »om 26. Sept. bis 8.
Nov. in St. Gallen; für den S, Kreis vom 2. Okt. bis 11.

Nov. in Chur
L. Rekrutenschulcn, I. Armcedivision: Ein Dritttheil

dcr Jnfanlcric-Rckrutcn von Genf, Waadt und Wallis, nebst

sämmtlichcn Tambour-Rckrutcn des Krciscs (KaircS vom 3. April
bis 27. Mai) vom 11. April bis 27. Mai in Lausanne; cin

Drilttheil der Jnsanterte-Rckruten von Genf, Waadt und Wallis,
nebst sämmtlichen Trompeter-Rekruten des Kreises (KadreS vom

1. Juni bis 2S. Jull) vom 9. Juni bis 2d. Juli in Lausanne;

cin Drittthctl der Infanterie-Rekruten von Genf, Waadt und

Wallt, (KadreS vom 31. Juli bis 23. Sept.) vom 8. Aug. bis

23, Sept. in Lausanne.

II, Armeedivtsion: Ein Drittthctl der Jnsantcrtr-Nckrute» der

Kantone Freiburg, Neuenburg und Bern, nebst sämmtlichen

Trompeter-Rekruten des Kreises (KadrcS vcm 6. März bis 29.

April) vcm 11. März bis 29. April in Colombier; ein Dritt-
thcil ker Jnfanierlc-Nckrutcn dcr Kantone Freiburg, Neuenburg

und Bern (KarrcS vom 4. Mai bis 27. Juni) vcm 12, Mai
bis 27. Juni in Colombier; cin Diitlthctl der Infanterie-Rekruten

der Kantonc Freiburg, Neuenbürg und Bern, nebst sämmtlichen

Tambour-Rekruten des Kreises (KadreS vom 30, Juni
bis 23. Aug.) »om 3. Juli bis 23. Aug. in Colombier.

III. Arnieerivision: Ein Drittthcil dcr Jnfamerie-Rekruten
dcê Kantons Bern, ncbst sämmtliche» TamoouriRekruten ces

Kreises (KadreS »om 27. März bis 20. Mai) von, 4, April
bis 20. Mai tn Bern; ein Drittthctl der Jnfanterlc-Rckrutcn,
nebst der Hälfte der Trompeter-Rekruten des Kreises (Kadrcs

vom 29 Mai bis 22. Juli) »om 6, Juni bis 22. Juli in

Bern; cin Dritttheil der Infanterie-Rekruten, nebst der Hälfte

der Trompeter-Rekruten des Kreises (KadreS »om 7. Aug. bis

30. Scot,) vom 15, Aug. bis 30. Scpt,
IV. Armeedivision, Die Hälfte dcr Jnkaritcric-Rckrutcn der

Kantonc Bern und Luzern, sämmtliche Jnsanteric-Nckruten von

Ob- und Nidwalden und alle Trompeter-Rekruten de« Kreises

(KadreS vom 20. März bis 13. Mat) vom 23. März bis 13,

Mai in Luzern: die Hälfte der Jnfantcrie-Nckruten der Kantone

Bern und Luzern, alle Infanterie-Rekruten »on Zug und alle

Tambour-Rekruten des Kreises (KadreS vom l5. Mai bis 8.

Juli) »om 23. Mai bis 8. Juli in Luzern; Lehrer-Rekruicu-

schule (Karres vom 1«. Juli bis 2, Sept.) vom 13, Juli bis

2, Sept. tn Luzern.

V. Armeedivision. Ein Drittthcil der Jnsantcrie-Nekrutc»

der Kantonc Aargau, Solothurn und bcide Basel und sämmlliche

Tambvur-Rekrutcn des Kreises (KadreS »om 20. Mär, bis 13.

Mai) »cm 28. März bis 13, Mai in Aarau; Ein Drittthcil
dcr Infanterie Rckrutcn dcr Kantone Aargau, Solothurn und

beide Basti und die Hälste dcr Trompctei-Rckruten des Kreises

(KadreS vom 15, Mai bis 8. Juli) vom 23. Mai bis 8. Juli
In Aarau; ein Drittthcil dcr Infanterie-Rekruten der Kantonc

Aargau, Solothurn und bcide Basel und die Hälfte ver Tic,»- i

peter Rckrutcn des Kreise« (KadreS vom 21. Juli bis 16. Sept,) z

vom 1. Aug. bt« 16. Sept. in Liestal.

VI. Armeedivision. Ein Drittthcil dcr Jnfanterlc-Rekrutcn
dcr Kantone Zürich, Schaffhausen und Schmyz ncbst dcr HZlftc
dcr Trompeler-Rckruten dcS Krcise« (KadreS vom 6, März bis

29. April) »om 14. März bis 29. April in Züiich; cin Drittthcil

der Jnfanteric-Rekrutcn rcr genannte» Kantone, nebst sämmtlichen

Tambour-Rekruten des Kreises (KadreS vom 4. Mai bis

27. I»»,) vom 12. Mai bis 27. Juni in Zürich; cin Drittthcil

der Jnsanterte-Rckruten der genannten Kantone nebst der

Hälflc dcr Trompeter-Rckrutcn dc« KretseS (KadreS vom 20.

Juni bis 22. Aug.) vom 7. Juli bis 22. August tn Zürich.

VII. Armccdivision. Ein Drilttheil ter Jnfanterie-Rekrutcn

der Kantone St. Gallen, Thurgau und bcide Appenzell und

die sämmtlichcn Tambour-Rckrutcn des KretseS (Karres vom 3,

April bis 27. Mai) vcm 11. April bis 27. Mai in St. Gallen;
ein Drittthcil dcr Jnsantertc-Rckruten dcr genannten Kantonc

und sämmtltchc Trompeter-Rekrutcn dcê Kreis S (KadreS vom

31. Mai bis 24. Juii) vom 8. Juni bis 24. Juli in HcriSe», ;

cin Dritt,heil dcr Jnfantcric-Rckrulen ter genannten Kantonc

(KadrcS vom 24. Juli bis 16. Scpt.) vom 1. Aug. bis 16.

Sept. in Herisau.

VIII. Armeedivision. Die Jnfanieric-Rekrutcn des KanionS

Tessi», des Misorcr- und CalancathalcS (KadreS vom 6. März
bis 29. April) vom 14. März bis 29. April in Bellinzona:
tie Halste der Infanterie-Rekruten dcr Kantone Uri, Schwyz,

GlaruS, Graubündcn und Wallis (deuisch) und sämmtliche Trom-

xcler-RekruIen des KcciscS (KadreS vom 24. April bis 17. Juni)

vom 2. Mai bis 17. Juni in Chur; tic Hälfte der Jnfantcric-

Nekruien der gcnannnten Kantone »nd sämmtliche Tambour-

Rckrutcn des Kreises (KadreS vom 19. Junt bis 12. Aug.)

vom 27. Juni bt« 12. Aug. in Chur.
Büchsenmacher-Rekrutenschule »om 13. Junt bts 29. Jult tn

Zofingcn,
O. Wied er holungSk ursc dcê Auszuges. I.

Armeedivision: Im Jahre 1882 finden keine Wiederholungskurse de«

Auszuges statt.

II. Armeedivision, RcgimenISübring: Schützende». Nr. 2 vom

20. Scxt. bis 7. Okt, in Freiburg; Regimen, Nr. 5, Füsiltcr-

bat. Nr. 13, 14 und 15 vom 2«. Sex,, bi« 7. Ol,, in Freiburg

; Regiment Nr. 6, Fiisilicrbat. Nr. 16, 17 und 13 von,

30. Aug. bis 16. Srpi. in Freiburg; Regiment Nr. 7, Füsilicr-

bat. Nr. 19, 20 und 21 »om 3«. Aug. bis 16. Sept. in
Colombier ; Regimen, Nr. 3, Fösilierbat. Nr. 22, 23 und 24 »om

20. ScpI. bis 7. Ok,, in Colombier.
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